
In Evansville, war kürz-
lich eine große KeuerSbrunst,wodurch zwi-
schen zwanzig und dreißig Familien mei-
stens Deutsche, ihre Heimath verloren.?
Wir konnten bis jetzt den Betrag deS ver-
ursachten Schadens nicht erfahren. Auf
jeden Fall ist derselbe bedeutend, zumal, da
weder Häuser noch Mobilien versichert
waren. Das Feuer enstand in dem gro
Ben Främgebäude des Herrn Mauset.

ObristTaylor hatte die Seminolen,wel
che einen Theil des Cherokeelandes in Be-
sitz genommen hatten, benachrichtigt, daß
sie dasselbe am I sten d. M. räumen müß-
ten. Ihr Häuptling Alligator hat aber
erwiedert, er werde dies nicht thun und die
Wer. Staaten besäßen nicht Truppen ge-
nug ihn dazu zu zwingen. Der Krieg mit
den Seminolen an unserer westlichen Grän-
ze wird daher wahrscheinlich wieder begin-
nen.

Der Achtbare Wm. Cost Johnson hat
in der letzten Sitzung des CongresseS vor-
geschlagen, daß die Wer. St. Regierung
P2OO, 000,000 Papiergeld ausgeben sol-
le, wofür die öffentlichen Ländereien als
Garantie in 50 Jahren eingesetzt werden
sollten, daß die Wer. Staaten diese 200
Millionen unter die verschiedenen Staaten
nach dem Verhältniß ihrer Bevölkerung
vertheilen sollten, wofür die verschiedenen
Staaten ihre Bonds geben müßten. ES
ist wahrscheinlich, daß dieser Plan bei der
nächsten Congreßsitzung in Anregung ge-
bracht wird. Auf diese Weise würde Penn-
sylvanien 18,800,000 Thaler erhalten
nud das Geld würde wieder häufiger.

Warnung für Eltern.
Am letzten Montag Nachmittag gingen

zwei Knaben von Fredonia, Chantanque
Co., miteinander auf die Jagd. Sie hat-
ten eine Doppelflinte und wußten nicht
recht, welcher Lauf geladen sei. Um dies
auszusinden, blies der eine in die Läufe,
während der andere an den Hähnen fin-
gerte, den er gerade in demselben Äugen
blick fahren ließ. Der geladene Lauf ging
los und da der andere Junge, wie gesagt
beide Läufe an seinem Munde hatte, wur-
de er auf der Stelle getödtet.

Cinci. Republicaner

Ein Deutscher Namens Bernhard F.
Kuhlmann, gebürtig aus Mettingen im
Kreise Tecklenburg Regierungs - Bezirk
Münster, siel gestern Morgen ohngefähr
3 Meilen oberhalb Lawrenceburg über
Bord des Dampfboots Montezuma und
ertrank.

Die Effekten obigen Mannes sind bei
Capt. Boggs an der Frontstraße, Rom-
bachs Hotcl gegenüber ib.

JohnE. Calhou n. ?Dieser be»
rüchtigte Nullifier steht in hoher Gunst
bei den Locofocos. und die Meinung ge-
winnt immer mehr Stärke, daß er der Kan»
didat der Locofocos bei der nächsten Prä-
sidentenwahl sein wird. Seine Freunde
haben erklärt, daß er auf jeden Fall bei
der nächsten Wahl ein Kandidat sein wird
er mag die Ernennung der LocofocoS er-
halten oder nicht. Es wird einen sonder-
baren Anblick gewähren, wenn man die
nämlichen Männer Hrn. Calhoun als
einen reinen Demokraten und ausgezeich-
neten Patrioten wird anpreisen hören, wel»
che während seinerFehde mit den altenJack-
son ihn als einen Aristokraten, einen Bank-
miethling und Landesverräther gebrand-
markt hatten. bi.

Wie vielfach die mit der Schifffahrt ver,

knüpften Gefahren sind, beweis t folgen»
deS Ereigniß, welches sich in der Nacht v.
18. Sept. im 14 Gr. n. Br. und4v w- L.
auf hoher See zutrng. In jener Nacht
kam das Schiff Sarah Parker mit einer
unbekannten Brig in Contakt. Es wehte
zur Zeit ziemlich stark, und die Sahra
Parker erhielt durch den heftigen Stoß
bedeutenden Schaden. Als es aber Tag
wurde, war die Brig gänzlich verschwun-
den und vermuthlich mit Mann und Maus
untergegangen. Nach dem Geschrei der
Leute am Bord während der Collision zu
urtheilen, waren die Unglücklichen AuS.
länder.

Falsches Gel d.?Bon allen klei-
nern Münzen der V. St., nämlich zehn
und fünf Centstücken und Cents ist ein
großer Betrag von falschen Stücken im
Umlauf, die schwer zu erkennen sind. Die
Kupfermünzen,die Cents werden Kegweise
gemacht wie die Nägel, und diese sind auch
eben so viel werth wie die ächten; aber
den 5 und 10 Centstücken ist so viel Kup.

fer beigemischt, daß sie beinahe gar keinen
Werth haben. Ein. Volkb.

NcU'Pork den 28 Oktober.
Letzten Montag wurde Hierselbst ein

Mann, Namens Owen Mc Jntyre, ge-

fänglich eingezogen, weil er unter dem Wer-
dachte stand, in letzter Woche einen Far-
bigen bei Flatbusch im Holze erschossen zu
haben. Am Mittwoch reklamirte der Ma»
yor von Brooklyn den Verdächtigender

sich für einen Hausirer aus Canada aus-
giebt.) weil er als dieselbe Person wieder
erkannt worden ist, die dem Hrn. John
Suydon von New Utrecht nahe der Stelle
wo der Neger erschossen gefunden wurde,

ein Pistol entgegenhielt und ihn beraubte.
Der Gefangene wanderte sogleich nach
Brooklyn ins Gefängniß.

Große Aufregung herrschte am letzten
Sonntage in Minersville in diesem Caun-
ty, wegen dem plötzlichen Werschwinden
eines jungen Frauenzimmers. Sie war
den Abend zuvor in einem Wirthshause
daselbst, wo sie früher als Dienstmagd ge-

standen, zu Bette gegangen, und als sie des
Morgens nicht zu der gewöhnlichen Zeit
aufstand, ging man auf ihr Zimmer um
zu sehen ob ihr etwas fehle. Das Zim-
mer war aber leer ausgenommen ihre Klei»
dungsstücke die sich in demselben befanden
und wovon ein Theil in Stücken gerissen
waren. Man stellte alsbald Nachsuchung
an die aber bis jetzt ohne Erfolg blieben-
Es wird vermuthet, daß sie sich selbst das
Leben genommen, wozu sie, wie man glaubt
Verzweiflung wegen ihrem künftigen Un-
terkommen antrieb. Ihre Aeltern woh
nen wie sie sagte, in Pittsburg wohin zu
gehen sie oftmals den Wunsch äußerte:
Ihren Namen konnten wir nicht erfahren.

Seit dem Obiges aufgesetzt ist verneh-
men wir aus zuverlässiger Quelle, daß die

nämliche Frauenzimmer seit ihrem Wer-
schwinden. auf der Eisenbahn von hier
nach Reading gereis t sei. und zwar in
Mannskleidern. Da muß etwas dahin-
ter stecken. Freih. Presse.

Ein Correspondent deS "Wilkesbarre
Bauers" schreibt folgendes von Mounl
Pokono: "Ein Mann Namens Nathan
Stevens von Connecticut kam neulich in
diese Gegend mit einer kleinen Familie,
baute sich ein tamporäres Blockhaus, und
fieng an sein Land zu klaren. Bor eini-
gen Tagen war er und seine Gattin ab
wesend. während welcher Zeit das Haus
Feuer fieng, und mit zwei Kinder, nebst
allen übrigen Geräthschaften, gänzlich zer-
stört wurde.

57? Die Herausgeber des '/Deutschen in A>
merika" ersuchen wir uns, wenn'S möglich ist»
mit erster Post 2 Exemplare von der 4. Num-
mer ihres Blattes zuzuschicken. Wir werden
den Betrag dafüi- sogleich an ihren hiesigen A>
genten entrichten.

41) Bürger der vereinigten Staaten -

Laßt es erinnert sein, daß Srandretho uni«
versal Aräuter-Pillen jetzt beinahe 6 Zahre
vor den Bürgern der Ver. Staaten sind und
durch Hunderte von Thausenden gebraucht wur-
den ! Sie sind so wohl bekannt daß es kaum
nöthig ist zu sagen daß es ?eine purgirende Me
dizin" ist, so gerecht erwogen daß die Erfah-
rung eineS Jahrhunderts bewiesen hat, daß si«
in einiger DosiS genommen werden mag, den
Anforderungen der Natur gemä?und diese
Regel gilt für beide Geschlechter und für jede?
Alter. Sie wurden gebraucht in allen verschie-
denen Krankheiten deS menschlichen Körpers u>
wo sie richtig gebraucht worden,versehlten si« ni«
Gesundheit herzustellen, ausgenommen in Fäl>
len wo die Natur schon ganz erschöpft ist bevoi
mit den Pillen der Anfang gemacht wird.

Erfahrung hat gelehrt, daß BrandrethS uni,

versal Kräuter,Pillen alle korrupten Säfte aus
dem Körper entfernen, auf eine leichte, sicher«
und wirksame Art; keinen andern Effekt erzeu-
gend als waS zur wirklichen Reinigung dci
BlutS dient, und kurriren dadurch die Krank«
heit (wie sie immer heissen mag) und geben dem
ganzen System völlige Gesundheit.

Bedenket, Druggisten ist nicht erlaubt meine
Pillen zu verkaufen ?wer von ihnen kauft be,

kömmt sicher unächte.
S. Srandretb, M. D.

Man kaufe sie in Reading bei Stichter u.
McAnight, und im Lande bei den Agenten,
die in einer andern Spalte dieser Zeitung be«
kannt gemacht sind.

Verheirathet.
-durch den Ehrw. Hrn. M. Herpel, am !3.

Novemb.» Herr George Stebelton mit Miß
Catharina Biehl, beide von Oley.

?durch de» Ehrw. Hrn. Wm. Pauli, am 13
ten Novemb., Hr. Samuel Jackson mit Miß
Casftah Reddick, von Reading.
?durch den Ehrw. Hrn. Jacob Miller, am
iZten Novemb., Herr John Homan milMiß
tonisa Auge, beide von Reading.
?durch de» Ekrw. Hrn. T. H. Lembach, am
inten Nov., Herr Jacob Miller mit Miß
PreScilla The»6, beide von »ibanon.
?ebenfalls, Herr Zsaac Saliade mit Miß
Maria Bollman, beide von Womelsdorf,
-durch den Ehrw. Hrn. A. t. Henna,,, am
ibten Nov., Hr. John Gerner mit M,BE«
milia Schäfer, beide von Cocalico, Lanc. Co.

Starb.
?am 9. November, in Hereford Taunschip,
Elisabeth Moll, Gattin von Herrn George
Moll, am Gchlagstuß, im 62sten Lebensjahre.
?am I3ten Novbr., in Maxatawny Taun-
schip, an Altersschwäche, Hanna Zerlv, im
BSsten Jahre ihres Altere.
?am 7ten November, in Richmond Tann»
schip, an der Auszehrung, James Braun, im
Alter von 26 Jahren und 1» Tagen.
?am löten November, zu Allentann, Peter
Haut, Soldat der Revolution, im Alter von
9V Jahren, l Monat und 19 Tagen.
?am Stcn Novbr., in Robcson Taunschip,
Elisabeth Jacobe, Gattin von Thomas Ja-
cobe, im S7sten Lcbenejahre.
?am 9ten Nov., in Bern Taunschip, Mar-
garetha Gräff, Wittwe von Friedrich Gräff,
im Alter von 77 Jahren nnd 6 Monaten.
?am 4ten Nov., in Bern Taunschip, Maria
Gicker, Gattin von Daniel Gicker, «m Alter
von 78 Jahren, 1 Monat und 28 Tageu.

Oeffentlicher Verkauf.
Samstag, den 17ten nächsten December,

um I Uhr Nachmittage, soll am Gasthause
von Jacob »L patz,in Lunirn Taunschip,Berts
Caunty, aus öffentlicher Vendut verkauft
werden:

Ein gewisses Stück Land,
Gelegen in vorbesagtem Tannschip nndEann»
ty, enthaltend 22 Atter, mehr oder weniger,
grenzend an tand von WilliamPannebecker,

Cornelius Reichwetn und AudereS.
Die Verbesserungen sind ein zwei»

Block Wohnhaus, Block'
nnd eine vortreffliche Bohr-

muhle; etwa 15 Acker sind Bauland, 2 Acker
Wiesen, etwa 3 Acker Holzland und 2 Acker
Sprößling-Land. Das Eigenthnm von John
Weit.

Die Bedingungen werden beim Verkauf
bekannt gemacht von

I. M. Secker, Assignie.
November 22, 4m-

Waisencourt Berkauf.
Infolge einer Verordnung der Waise«»

court von Berks Caunty, soll auf öffentli
cher Vcudue verkauft werden, am Same»
tage den 3ten nächsten December, ans dem

Platze selbst, i» Robeson Taunschip, Berks
Cannty:

Ein gewisses Grundstück, Lchnshaue und
Stück Land, gelegen in ersagtein Robeson
Tannschip, begrenzt durch tand von John
Sld, Abraham Kachel nnd Anderes, einhal-
tend 6 Acker und 45 Ruthen, mehr oder we«
Niger.

Die Verbesserungen sind ein ein«
steinern Hane nnd Aräm>

Eine Springe mit gutem Wasser
ist nahe dem Platze und ein Recht Wasser
daraus zn holen gehört dem Besitzer des Ei-
genthnms. Letzthin das Eigenthum des ver-
storbenen Richard Lockhart.

Der Verkauf beginnt um I Uhr Nachmit»
tags, wann gebührende Aufwartuug gegeben
nnd die Verkanfsbedingungen bekannt ge-
macht werden sollen durch

Zohn Spencer, Administrator.
Auf Verordnung der Court

"sameo Donagan» Schreiber.
November 22. - Lm.

Neuer Eisenwaaren Stohr.
John S. Aulenbach

Hat seinen Harte»Waaren und Eisenstohr
verlegt in das »enerbante Haus, beinahe
dem Stohr gegenüber welchen er früher be»
wohnte, eine Thür östlich von der 6te», in
der Pennstrasse und nächste Thür zu Charles
Davis Attoruey's Ofstce. Wo er, wie ge»
wöhnlich, vorräthig hält, ein großes Assor-
tcment von

Harten Waaren,
Solche als Nägel, Speike, Schlösser, Thür-
Hängen, Schrauben, Sägen, Meissel, Hobel,
Hobel Eisen, Fensterglas, Messer und Ga»
bel», Eß- und Thee-Löffel, eiserne Koch» nnd
Schaumlöffel, Töpfe, kleine nnd große Kes»
sel, Cederwaaren <c. zc.

Reading, November 22. Im.

Relief-Noten
werden an par genommen.

Ein großes Assortement neue, und die
wohlfeilsten Güter die jemals angeboten wur-
den, am wohlfeilen Stohr, Schild zum gol»
denen Stern bei IV. Scechcr.

Reading, November 15. 3m.

Snbscriptions-Einladung.
In wenigen Monaten soll im Verlag die»

ser Zeitung ein kleines Werkche» erscheinen,
betitelt:

Nikolaus Reinhardt's
hinterlassene Papiere, treu nach dem Origi-

nal, wie er sie vor seiner Hinrichtung
im hiesigen Gefängniß selbst ge»

schrieben hat.
Da das kleine Wertchen, welches das Ge

ständniß des am lsten April hier Hingerichte-
ten Nikolaus Reinhardt enthielt, be, vie»
len Bürgern geneigte Aufnahme gefunden nnd
jetzt znm Theil vergriffen ist; so habe» wir
uns veranlaßt gesehen, ans den von Vielen
geäusserten Wunsch, obigen Vorschlag zu
publiziren.

Die obengenannten Papiere bilden beina-
he >2 Bogen Mannscript und sind in ziemlich
unrichtigen Deutsch, theils in Pennsylvani»
scher Mundart geschrieben; um aber von je-
dem Vorwurf, daß wir dieselben verändert
oder falsch dargestellt hätten, frei zu fein, sin»
wir gesonnen dieselben genau nach dem Buch-
staben im genannten Wertchen zn veröffent-
lichen.

Ilm unserer SeitS für Verluste gesichert zu
sein, wird der Druck nicht eher beginnen bis
sich eine hinlängliche Anzahl Subscribente«
gefunden hat um die Kosten zu decken. Sol-
che die es zu haben wünschen ersuchen wir sich
bald zu melden, indem wir gesonnen sind nicht
mehr zu drucken wie bestellt werden.

DZ-Gnbscriptiousprcis S 5 Cent, das Ex-
emplar ; bei Bestellung einer größern Anzahl
wird ein angemessener Rabatt erlaubt..

Reading, im November 1842.

Ein fremdes Schaaf
sich schon seit geraumer

bei den Schaafen des Unter»

in tangschwam Tann-
Berks Caunty. Der recht»

mässige Eigenthümer ist ersucht sich zu mel-
den, sein Recht zu beweisen, und dasselbe, ge-
gen Bezahlung der Koste», abznholen.

Zonatlian Haag.
Novebiner 15. 2m.

Zum Prtvat-Berkauf,
Ei»? der ältesten, vollständigsten nnd best,

gelegenen dcntschcn Bnch nnd Knusthandlnn-
gen in diesem Staat, die unnnterbrochen die
ansehnlichsten und gewinnreichsten in- und

ausländischen Geschäfte macht, bietet man
znm Verkauft au.

Wo, und unter welchen Bedingungen, die,
wohlverstanden, äußerst billig sind, erfährt
man in der Druckerei des Liberalen Beobach-
ter's, in Reading, Penn., entweder bei per-
sönlicher Anfrage, oder dnrch postfreie Briefe.

Kanflustige belieben sich bald zu melden.
November 15 1842.
TD>Nnscrc Herrn College», die mit uus

wechseln, würden uns dnrch die Anfnahme des
Obigen in ihre respektiven Blätter, zu Ge-
gendiensten verpflichten.

Nov. 15. bv.
Readinger Postamt.

Nachricht wird hiermit gegeben, daß die An-
kunft und der Abgang der Haupt-MailS an
dieser Office sbiS auf weitere wie folgt
bestimmt ist:

Attl-unft?täglich.
Von Philadelphia, Norristaun

Pottsgrove ,c. um 2 N. M.
Pottsvilie, Hamburg zc. um 2N. M.
Harrisburg» Libanon zc, um IN. M,

Zlbgang.
Nach Philadelphia zc. um 2 N. M.
Nach PottSville :c. um 2 N. M>
Nach Harrisburg ic. um 2j N. M

Briefe zu Postämtern an obigen Routen o-
der weiter, sollten vor 1 Uhr an dieser Office
abgegeben werden, um Absenkung zu sichern.

Charles Trofell p. Ni.
Reading, November 8.

Oeffentlicher Verkauf.
Es soll auf öffentlicher Versteigerung ver-

kauft werden, auf Samstag den ivten Decem-
ber 1842, am letztherigen Wohnhause des
storbeueu SenjaminZvickinfon, iu Robeso»
Taunschip, Berks Caunty, das liegende Ei-
genthum des ersagten Verstorbenen.

No. 1. Ein gewisses Grundstück, Woh-
nung, Plantage und Stück Land, gelegen im
vorersagten Taunschip und Caunty, begrenzt
durch Land der Erben des verstorbenen Geo.
Seifried, Jfaac Dickinson, anderes tand des
ersagten Verstorbenen, Jsaac tebo und An-
deres, enthaltend 122 Acker und L l Ruthen,
mehr oder weniger; ein Theil davon ist mit
Bauholz und Kastanien Sprößlingen bestän-
de», ei»e Anzahl Acker sind Wiesen nnd das
übrige ist Baulaud, «uter guttu Fensen und
in hohem Stande der Cultur, da es vor eini»
gen Jahren schwer gekalkt worden ist.

Die Verbesserungen sind ein gut

steinernes Wohnhaus, zwei Stock
hoch, welches seit vielen Jahren und liAsM
noch gegenwärtig als e,n

Hans und Stohr-Stand benutzt wird, und
entschiede» einer der besten tand-Ständs im
Caunty ist; ein steinernes Springhans über
einer niefehlenden Springe von gutem Was.
ser, hinlänglich groß genug für eine kleine
Familie oben zn wohnen, eine gnte steinerne
Scheuer und ein damit verbnndener steinerner
Pferdestall, ein zweistöckigtes Wagenhaus,
Bretterhaus, ic. alle iu guten Stande, ein
Aepfelbaumgarttn nnd andere Obstbäume.

No. 2. Ei» gewisses Grundstück, Wohnung
und Strich tand, gelegen in ersaglem Taun-
schip undCannty, begrenzt durch No. 1, Land
von Jsaac tebo, Samnel Wolf uud Anderes,
enthaltend 25 Acker und 19 Ruthen, mehr o«
der weniger; wovon ein Theil mit Kastanien
Syrößlingen bewachsen ist, der übrige Theil
ist Wiesen uud Baulaud, in gntem Stande
der Cnltnr.

Die Verbesserungen sind ein
Wohnhans, theils Stein theils DAIIIM
Block, Block Stall !c. AIIZMDas obige Tigeuthum liegt
einer guten Nachbarschaft, eine öffentliche
Strasse geht an den geuanuten Wohnhäusern
vorbei, die von Reading nach Morgautauu
führt lt., bequem zu Schulen, Mühlen, Got-
teshäusern ?c.

Der Verkanf beginnt um l Uhr Nachmit-
tags, am ersagten Tage, wann gebührende
Attfwartnng gegeben uud die Verkaufsbedin-
gungkn bekannt gemacht werde» durch

Lkomaa IL. Lee, ? E?,utors
Nelson Dickinson,;

November ö, 1842. sm.

Nachricht.
Lvird hiermit gegeben, daß Administra«

tionsbriefe von der Hinterlassenschaft des

verstorbenen George SimmerS, letzthin von
Caernarvon Tauufchip, Berts Caunty, be-
willigtworden sind. Alle Personen die »och
an den Verstorbenen schuldig find, sind er-
sucht abzubezahlen und die welche noch An-
forderungen haben, dieselben für Bezahlung
einzubringen an

lLvan ltvana.
Robeson Taunschip.

November l. 6m.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Phila

Waizcn Bsch. 80 84
Roggen " SN S 9
Welschkorn ..

. .

" 43 48
Hafer " 23 22
Flachssaamen.... " 1 60 i 3?t
Kleesaamen << 3 50 g 624
Timothysaamen ...

" 250 150
Kartoffeln das ..." 25 30
Salz " 56 vo
Gerste " 50 50
Roggenbranntwein . Gall. 20 21
Apftlbranntwein .

.
25 I 6

Leinöl 05 vs
Waizcn Flauer . . Faß 475 4 124
Roggen do « 3 00 g 60
Schinken Pfd. 7 a
Rindfleisch « 4 S

Schweinefleisch ..." 4 4

Unschlitt «« 8 S

Faßbutter « 12 10
Hickory Holz .... Klfr. 400 600

Eichen do " 300 5 00

Steinkohlen ,Toiie 350 450
GipS I " 5004 50

Versicherung gegen Schaden oder Verlust
durch Feuer.

Freibrief immerwährend.
Die Spring-Garden versicherungg?Ge»

fellschaft von Philadelphia,
Macht Versicherung, entweder für eine

Zeitlaug oder für immerwährend, gegen Ver-
luste oder Schaden durch Feuer in der
Stadt und auf dem Lande, an Häusern,
Scheuer« und Gebäuden aller Art; an Haus«
geräthe, Kanfmannsgütern, Pferden, Rind-
vieh, Ackerbauerzengnisse, Commereielle und
Fabrik-Stocks uud Geräthschaften von jeder
Benennung; Schiffen und dereu Ladung im
Hafen, sowohl als Mortgätsches und Grund
Renten, unter den höchst günstigsten Bedin-
gungen.
Mit Gesuche für Versicherung (Insurance)

in Berts Cannty, over für einige Belehrung
über diesen Gegenstand, wende man sich per-
sönlich oder durch Briefe au Ishn S>. Ri-
chards, Rechts Anwalt, Druckerei desßerks
und Schunlkill Journals, Readiuq, Pa.

Mlorton ZWcLNieliarl. President.
L. Ärumbhaar, Sekretär.

Direktors:
Morton MeMlchael,! Charles StokeS,
Joseph Wood, j Archibald Wright,
PL. tagnerenne, I Samuel Towusend,
Elijah Dallet, > R. W. Pomroy,

Charles W. Schreiner.
Reading, November I. bv.

Der Deutsche in Änicrika.
Diese seit 4 Monaten bestehende, grösste u.

wohlfeilste deutsche Zeitung der Weit, geziert
mit Bildern und den werthvollsteu Mitthei-lungen aus der alten u. NeuneuWelt, erscheint
für l Thaler und 50 CeutS des Jahrs in
Vorausbezahlung. Für KS?werden vier
Exemplare, für S 10?neun Exemplare und
für S 20?zwanzig für den Jahrgang verab«
folgt.

Der "Deutsche in Amerika" misst l 5 Fuß
uud 4 Zoll im Umfang. Bestellungen, porto-
frei eingesand, wird gehörig nachgekommen.

G. A. S a g e und Co.
Harrisburg. Pa., November 1842.

Das Geschrei ist wohlfeile Güter.
DaS Publikum ist achtungsvoll ersucht an-

zurufen am wohlfeilen Stohr, Schild zum Gol-
denen Stern, für ein großes Assortiment wohl-
feiler Güter bei U?. Seccher.

Reading, Oktober 13.

E», kleines Werkchen, betitelt,

Ein schöner und wohlapprobirter

Heiliger Segen
zn Wasser und zu tand »c.

hat die Presse verlassen und ist in dieser
Druckerei zn haben.

Preis: 25 Cent das Exemplar.
Nov. 15. bv.

Dr. G. Ch. Echerdlin'6
Blutreinigende Pillen,

Die sichin der Stadt NewZ?srk feit meh-
ren Jahren, durch ihre vorzügliche Güte, be-
der leidenden Menschheit ein so hohes, wohl-
verdientes Ansehen erworben haben, dass ih-
nen heute alle auvere Pillen und Medizi-
nen,die zur Wiederherstellung der Gesundheit
gebraucht werde«, weit nachstehen, haben auch
ihre Erscheinung in diesem Staat gemacht,
«nd zwar in Begleitung vieler angesehener
Zeugnisse ihre ausgezeichnete Heilkräfte be-
stätigend.

Herr Scherdlin ist ei« von der pariser
Universität graduirter Doktor, und kann
daher mit den vielen Quacksalbern und
Marktschreiern die in den Zeitungen ihre No«
ftrumk so hoch preisen, um ein leichtgläu-
biges Publikum zu bethireu, keineswegs ver-
glichen werden. Das Werk muss deu Mei-
ster loben.

Für den Verkauf im Grossen und Kleinen
ist Unterzeichneter als General Agent
für Pennfyl v a n i en angestellt worden

mit dem Rechte Unler-Ageuten j« ernenne».
Für Unter-Agentschaft melde man sich da-

her in portofreien Gesuchen, an
<ß. .Pav- Lvagncf.

Reading, Penn a.

TA-Kleinverkauf in Reading bei Wittwe

Sarah Morris und bei Hr"-St'chter u.
Nlc-»niat,t.?Preis einer Schachtel
mit 56 Allen-Hk Cents.

Reading den 20. Sept. bv.


